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	Muster-Formular: Handlungsanleitung Psychopharmaka-Gabe

	Name des Bewohners: 

	Datum:

	Warum wird die Verordnung eines Psychopharmakons überlegt?

	· Was ist die eigentliche Grunderkrankung des Bewohners?
· Demenz, Depression, Psychose, Alkoholabusus o. Ä.

	· Welches Verhalten führt zur Überlegung, ein Psychopharmakon einzusetzen?
· Körperpflege ist nicht durchführbar, extreme Abwehrhaltung, motorische Unruhe, Durch- oder Einschlafproblematik, Lautieren o. Ä.

	· Für wen ist das Verhalten ein Problem? 
· Für den Bewohner selbst? Andere Pflegekunden? Personal?

	· In welchen Situationen tritt das Verhalten auf? 
· bei Lautstärke, zu vielen Menschen, zu wenigen Reizen durch die Außenwelt …

	· Ist die Biografie des Bewohners bekannt? Können Zusammenhänge zur Ist-Situation hergestellt werden? 

	· Können alternative Ansätze ausprobiert werden? 
· z. B.
· Einsatz von Tees
· Kaffee am Abend/Milch mit Honig
· Maßnahmen der Basalen Stimulation 
· Musik
· Feste Rituale
	· Biografie-orientiertes Bezugspflegesystem
· Düfte, z. B. Lavendel
· Kontinuierliches gerontopsychiatrisches Tagesangebot
· Bewegungstherapie
· Pflanzliche medikamentöse Alternativen
· Weitere Ideen:

	· Alle bisher genannten Punkte werden im Rahmen eines Fallgesprächs im multiprofessionellen Team eruiert.

	· Anschließend die Zeit der Erprobung festlegen – wie lange werden alternative Maßnahmen ausprobiert? 

	Wenn alternative Maßnahmen keine Wirkung zeigen und ein Psychopharmakon notwendig wird:
· Kontakt Arzt: Hintergründe und bisherige alternative Maßnahmen erläutern
· Nachdem das Medikament angesetzt wurde: Info an alle Mitarbeiter 

	· Evaluation der Wirksamkeit des Medikaments terminieren
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